
TOP MELDUNGEN

ADL Nach Blockade kritischer Maß-
nahmen im Bundesrat: Innenministerin 
Sagehorn (CVP) fordert umgehende 
Notstandsbefugnisse für Regierung.

RHEIN-RUHR-MEGAPLEX Bodenson-
dierungen abgeschlossen: ESUS nimmt 
raschen Wiederaufbau der ER-Verbin-
dungen in Angriff.

BERLIN Terrorgruppe VAF dehnt Ein-
fluss in Reinickendorf und Pankow aus.  

HAMBURG 12 Tote bei Amoklauf mit 
Klingenimplantaten in der Fischauk-
tionshalle. Täterin stirbt im Kugelhagel.

HANNOVER Bundesrat erteilt Plänen 
der Bundesregierung eine Absage.

TOP WISSENSCHAFT

PROTEUS STELLT „TECHNO-
KRILL“ VOR. Genetisch modifizier-
ter, emergenter Mikrokrebs soll 
Unterwasser-WiFi bis in die Tiefen 
ermöglichen. [MEHR] 

TOP WETTER

PLÖTZLICHES TAUWETTER LÖST 
FLUTKATASTROPHEN AUS. 
Frühlingshochwasser an Elbe, 
Donau, Oder und weiteren Flüssen 
noch stärker als erwartet. [MEHR]

TOP TERRORISMUS

BUNDESGRENZSCHUTZ NIMMT 
SCHLEUSER-RING DER GRAUEN 
ZELLE HOCH. Über 200 Verhaf-
tungen im Hochwassergebiet 
Frankfurt/Oder. [MEHR]
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GROSS-FRANKFURT – Die CEO und Hauptanteilseignerin des Frankfurter Banken-
vereins sowie einstige Drake-Vertraute des 2062 von Lofwyr ermordeten Großen 
Drachen Nachtmeister Monika Stüeler-Waffenschmidt wurde gestern auf der 
Dachterrasse des exklusiven Luxusrestaurants „Römerblick“ ermordet. Der Sternschutz 
ist auf der Suche nach dem oder den Tätern. Der Vorstand des FBV verurteilt die Tat 
auf das Schärfste, die bereits durch den RRP-Kollaps stark schwankenden Börsen 
reagieren mit weiteren Kurseinbrüchen.
Monika Stüeler-Waffenschmidt, die CEO des Frankfurter Bankenvereins, fiel kurz vor 
Mitternacht einem Attentat zum Opfer. Obwohl sich die bekannte Drake im Beisein ihres 
Personenschutzteams befunden haben soll, konnte ihre Sicherheit offenbar nicht 
gewährleistet werden. Die Tat ereignete sich auf der Dachterrasse des bekannten und 
mehrfach ausgezeichneten Edelrestaurants Römerblick unweit des historischen 
Marktplatzes. Über den Verlauf der Tat ist nichts bekannt, Sternschutz und FBV hüllen 
sich bislang in Schweigen. Unbestätigten Zeugenaussagen nach soll es ein einziger 
Schuss gewesen sein, andere Zeugen wollen eine Art Lichtblitz gesehen haben. Das 
gesamte Hochhaus, in dem sich das Restaurant befindet, ist aktuell vom Sternschutz 
abgeriegelt, Spurensicherungsteams versuchen gerade, alle verwertbaren Spuren zu 
sammeln, der Luftraum über dem Hochhaus ist gesperrt und eine Armada von 
Hubschraubern und Drohnen hält die News-Redaktionen davon ab, Aufnahmen des 
Tatorts zu bekommen.

FBV-Vorstand tagt in Notfallsitzung
Der FBV-Vorstand unter kommissarischer Leitung des Generalbevollmächtigten für die 
Region Rhein-Ruhr Abraham Jesaja Fromm – auch er wohl ein früherer Vertrauter des 
Großen Drachen Nachtmeister, was jene besondere Leitungsfunktion erklären könnte – 
sitzt aktuell immer noch in einer Krisensitzung beisammen, um das weitere Vorgehen 
abzustimmen. Analysten zufolge steht der FBV vor einem mehrfachen Dilemma: Zum 
einen ist die interne Nachfolge von Monika Stüeler-Waffenschmidt vollkommen unklar. 
Als Erbin des Großen Drachen Nachtmeister und Hauptanteilseignerin des FBV stand 
ihre Position nie infrage, da der Großteil des Vorstands noch aus den Zeiten 
Nachtmeisters stammt. Mit Spannung wird – sicherlich nicht nur im Vorstand – die 
Eröffnung des Testaments der Drake erwartet. Monika Stüeler-Waffenschmidt besaß 
86,3 % der Anteile der Aktiengesellschaft Frankfurter Bankenverein Holding AG. Bislang 
ist unklar, wem die ermordete Drake ihr Erbe hinterlässt. Der verbliebene FBV-Vorstand 
steht unter immensem Handlungsdruck, denn sämtliche Aktionen von mit dem FBV 
direkt verbundenen Unternehmen brachen nach Monaten hochvolatiler Schwankungen 
infolge des RRP-Kollapses nach Bekanntwerden der Schreckens-botschaft weiter ein. 
[HIER KLICKEN für Ihr Liveticker-Abo [8€ pro Post]]

ALLIANZ TAGESSPIEGEL

✪001 ::: Team mit eigenem Trans-
port gesucht für Frachtbergung aus 
Gelsenkirchen. [MAIL]
✪002 ::: Hochlukrativer Auftrag für 
Expertenteam im Nordseeraum 
gesucht. Taucherfahrung oder 
Talentleitungen unerlässlich, eigenes 
U-Boot bevorzugt. [MAIL]
✪003 ::: Privatwirtschaftlicher Infor-
mationsdienst sucht sozial versierte 
Runner zwecks Infiltration einer Zelle 
von Verrätern innerhalb des auftrag-
gebenden Konzerns. [MAIL]
✪004 ::: Vermögendes Paar bietet 
attraktive Prämie für das Aufspüren 
und Extrahieren zweier vermisster 
Kinder (18 und 22 Jahre) im Raum 
Duisburg. [MAIL]
✪005 ::: Biete Liste gesichert pro-
disianischer Runner; suche Team, das 
diese pro bono abknallt. [MAIL]
✪006 ::: Verkaufe Zero Day Exploit für 
Sicherheitssystem einer AA-Anlage in 
Hamburg. VB 100.000 €. [MAIL]
✪007 ::: Einmalig günstige Gebraucht-
fahrzeuge, direkt aus dem RRP gebor-
gen. MIA MIA MIA [MAIL]
✪008 ::: Hooder gesucht für die 
Befreiung von kritisch im RRP 
benötigten Lebensmitteln aus einem 
Aldi-Real-Verteilerzentrum. [MAIL]
[1] 2 3 4 5 6 7 8 9 ... 198 [>]

alt.beep
Chatraum  F -JOBS445

[#MSW-MORD]

Im Bild: Die Nachtmeister-Vertrauten Abraham J. Fromm (links) und CEO Monika Stüeler-Waffenschmidt (rechts) 
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ÆTHERPEDIA

Zur Bewältigung der innerdeutschen Flüchtlingskrise 
2082/83 ordnete das Berliner Ratspräsidium den 
schnellen Ausbau der Kapazitäten zur Aufnahme von 
geflüchteten und schutzbedürftigen Personen im 
gesamten Stadtgebiet an. Neben dem direkten Aufbau 
von neuen Berliner Willkommenszentren (BWZ) durch 
die BERVAG wurde auch der Aufbau alternativer BWZ 
(aBWZ) durch kommunale Gruppen wie Stiftungen, 
Kiezgemeinschaften und Policlubs sowie durch Inves-
toren und Konzerne umfassend über die Berlinabgabe 
und Fördermittel der Aktion Berliner Zukunft (ABZ) 
bezuschusst. Stand [07.05.2083] konnte durch die 
BWZ-Initiative eine Aufnahmekapazität für 250.000 
Flüchtlinge neu geschaffen werden, die durch „kon-
trollierte Überbelegung“ rechnerisch auf rund 600.000 
erweitert werden kann. Dieser Zahl steht ein geschätz-
ter Zugang von 1,1 Millionen Geflüchteten seit Novem-
ber 2082 gegenüber. Die fünf größten BWZ sind:

aBWZ NEU-EDEN (Pankow): Containerunterkunft mit 
bis zu sechs Stockwerken unter der einstigen Arkologie 
der Draco Foundation „Himmel“. Steht unter Kontrolle 
des Engel-Kartells. 82.000 Plätze.
aBWZ ORANIENBURG (Oranienburg): Zur 
Flüchtlingsunterkunft umgewidmete Senioren-Wohnan-
lage plus Containersiedlung. Steht unter Kontrolle des 
Bundesgrenzschutzes (BGS). 67.000 Plätze.
BWZ DÖBERITZ (Falkensee): Gemischtes Container- 
und Zeltlager der BERVAG direkt am Berliner 
Außenring. 22.000 Plätze.
aBWZ ELSTAL (Falkensee): Kommerziell durch die 
Kaplan-Elstal BGoH betriebene Flüchtlingsunterkunft. 
Unterbringung in Containern sowie ehemaligen 
Kasernenbauten und Sportlerunterkünften aus dem 
letzten Jahrhundert. 12.500 Plätze.
BWZ EISWERDER (Spandau): Im Auftrag der 
BERVAG errichtetes Containerdorf auf der geräumten 
früheren autonomen Inselfestung Eiswerder. 10.000 
Plätze.

BERLINER WILLKOMMENS-
ZENTREN (BWZ)

ARES NEWS NETWORK [ANN]

DEUTSCHLAND – Der ohnehin schwer getroffene Rhein-Ruhr-
Megaplex (ADL, Europa) steht nach den unterirdischen 
Detonationen am Schwarzen Valentinstag 2083 vor einer 
neuen Bedrohung: Das verspätete, dafür rasch einsetzende 
Tauwetter der letzten Tage hat zu stark ansteigenden Pegel-
ständen geführt und die Situation zusätzlich verschlechtert. 
Auch in Berlin, Hamburg und München spitzt sich die Lage zu, 
da die ankommenden Flüchtlingsströme die Kapazitäten der 
Megaplexe übersteigen – in Hamburg werden zudem 
Hochwasserschäden durch das herannahende 
Elbhochwasser befürchtet. Hilfsorganisationen schlagen 
Alarm, fordern mehr Unterstützung und eine bessere 
Koordination zwischen den betroffenen Konzernen und 
Behörden. Experten warnen vor einer langfristigen 
humanitären Katastrophe, sollten keine sofortigen 
Maßnahmen ergriffen werden. Die Regierung in Hannover 
hingegen verweist auf fehlende Handlungsspielräume durch 
„zu viel Länder-Egoismus und zu wenig zentrale 
Entscheidungshoheit“ (Innenministerin Sandra Sagehorn, 
CVP). Auch möchte die CVP-geführte Beloit-Regierung die 
Großkonzerne stärker in die Pflicht nehmen: „Die Konzerne 
profitieren überproportional von Infrastruktur und Stabilität in 
Deutschland, ohne ihren fairen Anteil gerade in Krisenzeiten 
zu leisten“, so Sagehorn in ungewöhnlicher Offenheit. [Hier 
klicken für die Hintergrundanalyse unseres Ökonomen Jack 
Summer aus Atlanta].
Bundeswehroberst Markus Reinhardt: „Unsere Einsätze in der 
RRP-Katastrophenzone stoßen an Grenzen, die wir in dieser 
Form nicht erwartet haben und auch niemals erwarten konnten. 
Die massiven Landsenkungen und Tagbrüche sowie die 
anhaltenden Überflutungen erschweren jede Art von 
logistischem Nachschub. Wir haben Schwierigkeiten, schweres 
Gerät in die betroffenen Gebiete zu bringen, und viele Straßen 
sind entweder zerstört oder blockiert. Hinzu kommen die 
Auswirkungen des Tauwetters, das die Situation noch verschärft 
und viele Deiche zerstört hat. Unsere Soldaten arbeiten 
unermüdlich, um Evakuierungen durchzuführen und den 
Flüchtlingen zu helfen, aber es gibt einfach zu viele Betroffene. 
Die Ressourcen werden knapp. Wir stehen vor der schwierigen 
Aufgabe, die Flutschäden einzugrenzen und gleichzeitig 
Millionen von Binnenflüchtlingen zu versorgen. Trotz der 
Herausforderungen wird die Bundeswehr weiterhin alles tun, um 
die Situation unter Kontrolle zu bringen, aber es ist klar: Das wird 
ein langer, harter Einsatz.“ [MEHR]

BERLIN24

BERLIN AM LIMIT:
„DIE STADT IST VOLL!“
BERLIN – Die Flüchtlingswelle aus dem Rhein-Ruhr-Megaplex reißt 
nicht ab und bringt Berlin bis jenseits aller Belastungsgrenzen: Zu den 
Verfolgten der Sicherheitsorgane anderer Länder im Nachgang der 
Woche des Todes im November 2082, der beinahe zeitgleich 
einsetzenden ersten Welle von Winterflüchtlingen aus dem 
Alpenraum und schließlich der Flüchtlingswelle aus dem RRP seit 
Februar 2083 kommen nun mit Einsetzen der Schneeschmelze 
Abertausende Flutopfer sowohl aus der Rhein-Ruhr-Region als auch 
aus den betroffenen Hochwassergebieten entlang Elbe, Donau und 
Oder. Laut aktuellen Berichten sind selbst die massiv erweiterten 
Aufnahmekapazitäten der neuen Berliner Willkommenszentren 
(BWZ) bereits um das Dreifache überschritten und die sozialen 
Spannungen zwischen Geflüchteten und Einheimischen nehmen 
weiter zu. Viele Berliner fühlen sich von der Politik im Stich gelassen, 
die dringend eine Lösung für die wachsenden Probleme finden muss. 
„Es ist nur eine Frage der Zeit, bis das Ganze außer Kontrolle gerät“, 
warnt eine BERVAG-Sprecherin. [MEHR]



SHADOWNEWS | DAS SEHENDE AUGE

DIE WAHRHEIT ÜBER DEN RRP
Die Wahrheit kommt ans Licht! Was uns als „Katastrophe“ verkauft 
wurde, ist nichts weiter als ein gigantisches astrales Experiment von 
Wuxing! Meine Quellen aus dem Inneren berichten, dass die 
Detonationen im Rhein-Ruhr-Megaplex kein Unfall waren. Wer schürt 
die Panik, um Millionen Menschen zu kontrollieren? Die erzählen uns 
was von Außerirdischen, aber schaut genau hin: Wer profitiert von 
der Krise? Jetzt, wo das Tauwetter die Flutwellen verstärkt, werden 
unschuldige Bürger in Panik quer durch die ADL und in andere 
Ballungsräume getrieben – und genau das ist der Plan! Die Chinesen 
wollen Saeder-Krupp und die ADL vernichten! [HIER alle Beweise!]
Gepostet von: DER DRAHTZIEHER

RUHRNACHRICHTEN [SPONSORED FEED]

HOFFNUNG IM CHAOS:
KONZERNE BIETEN LÖSUNGEN FÜR BINNENFLÜCHTLINGE
Während die Situation im Rhein-Ruhr-Megaplex durch das Tauwetter 
komplizierter wird, zeigen einige der größten Konzerne erneut ihre 
Stärke und Verantwortung: Das renommierte deutsche 
Bauunternehmen Hochtief z.B. hat massive Unterstützung beim Bau 
von Notunterkünften auf den Weg gebracht, um den 
Binnenflüchtlingen sowohl in Berlin als auch in anderen Metropolen zu 
helfen. Möglich wurde dies durch unbürokratische Sofortkredite der 
Commerzbank und Verlagerung schwerer Baugeräte von Baustellen 
überall auf der Welt nach Deutschland. Neue modulare Wohnanlagen 
entstehen in Rekordzeit, während innovative Technologien zur 
Wasseraufbereitung und Energieversorgung bereitgestellt werden. 
„Wir sind zuversichtlich, dass wir diese Krise gemeinsam 
überwinden“, versprach Hochtief-Sprecher Roel Vandenhoeck 
optimistisch: „Im Gegensatz zu Politik und Behörden können wir 
schnell und entschlossen handeln und dank unseres allumfassenden 
Portfolios unbürokratische Hilfe organisieren.“ Sandra Sagehorn, 
Ministerin für Inneres und Heimat (CVP), weist die Kritik am Vorgehen 
der Allianzregierung zurück: „Die aktuelle Lage im Rhein-Ruhr-
Megaplex sowie die Herausforderungen durch die Binnenflüchtlinge 
sind ohne Frage ernst, doch ich möchte hiermit betonen: Die 
Regierung hat die Situation fest im Griff. Seit dem Schwarzen Valentin 
arbeiten wir rund um die Uhr, um den Betroffenen zu helfen und die 
Infrastruktur wiederaufzubauen, und das trotz der anhaltenden 
internationalen Terrorkrise. Dank einer schnellen Koordination von 
Allianz, Ländern und mehreren ortsansässigen Konzernen haben wir 
bereits umfassende Maßnahmen zur Bewältigung der Krise 
eingeleitet. Unser Fokus liegt jetzt auf der Stabilisierung der Region 
und der Unterstützung der Flüchtlinge. Gemeinsam mit unseren 
Partnern aus der Wirtschaft werden wir bald wieder zur Normalität 
zurückkehren. Ich kann versichern: Die ADL wird niemanden im Stich 
lassen. Mein besonderer Dank gilt hierbei all den unermüdlichen 
Helfern, sei es den Soldaten der Bundeswehr, den Mitarbeitern des in 
die Bundeswehr integrierten Technischen Hilfswerks und auch den 
zigtausenden Freiwilligen, die teils unter Gefährdung ihrer eigenen 
Gesundheit vor Ort den Metamenschen helfen.“ [MEHR]

[Sponsored Comment] 

Also, ich bin ja jetzt kein Experte, aber mal ehrlich – das mit dem RRP 
und den Alpen, das ist doch kein Zufall! Erst diese Anschlagsserie im 
Herbst, dann dieser verrückte Winter und nun das! Irgendwas Großes 
steckt dahinter. Ich hab da was gehört von diesen 
Geheimgesellschaften, die das Wetter manipulieren können. So eine 
Art Superwaffe oder so, die sie gegen uns einsetzen. Ich meine, es ist 
doch komisch, dass überall gleichzeitig Katastrophen passieren! Und 
vorgestern erst soll die Oberchefin von dieser Frankfurter Megabank 
erschossen worden sein! Erschossen mitten in Groß-F! Die Bonzen in 
Hannover verheimlichen uns was, ganz klar. Und dann diese 
furchtbaren Explosionen im RRP! Das klingt für mich nach 
Experimenten und einer fetten Verschwörung mitten in unserer 
Allianz, wenn ihr mich fragt. Vielleicht wollten sie unter der Erde was 
verstecken, das sie jetzt nicht mehr unter Kontrolle haben. Ich sage 
euch: Da stimmt was nicht, und die Menschen sollten aufwachen! Ich 
mein, die Elfen und Orks und Trolle natürlich auch. Und die Zwerge 
natürlich! Also alle mein ich! > Real Sahra Saraha (Abonnier mich!)

n Servus Chummskis, das ist natürlich alles sehr tragisch 
hier: Die Welt geht vor die Hunde, wir saufen alle ab und 
überhaupt ist alles Mist … aber: Warum zum Teufel muss 
man sich deswegen immer noch in schwarzes Leder hül-
len, als hätten wir 2053? Ich sehe immer wieder Messer-
klauen, die aussehen, as wären sie einem Fünfte-Welt-
Movie entsprungen. Das muss doch echt nicht sein! 
SceneDeity hat da ‘ne brandneue Kollektion … > Verona
n Was kümmert es dich? Ich hab echt andere Sorgen als 
meinen Klamottenstil. Die Jacke ist noch gut, warum sollte 
ich mir ‘ne neue zulegen? > König
n Sie hat ‘nen Punkt: Die Welt brennt, aber wir sollten uns 
davon nicht runterziehen lassen: Habt ihr das Derby der 
Cybears gegen die Kreuzberg Assassins am letzten 
Spieltag gesehen? Ich meine, der Teutonen-Cup steht vor 
der Tür, und egal, ob die MSW nun tot ist oder wir in den 
Schatten aufs Maul bekommen, das wird wieder richtig 
krass! Auch wir sollten auf unsere Work-Life-Balance 
achten! > Hattrick
n Wahre Worte. Der Verlust von Kameraden und andere 
traumatische Erlebnisse sind nicht zuträglich für unsere 
psychische Gesundheit. Ein Ausgleich von der oft schmut-
zigen Arbeit in den Schatten durch ein Hobby, gemein-
schaftliche Erlebnisse mit Gleichgesinnten, aber auch 
Fremden kann entscheidend sein für die mentale Verfas-
sung. Der Besuch eines Konzerts mit Freunden kann 
vielleicht verhindern, dass man im nächsten Kampf 
aufgrund eines Flashbacks erstarrt. Verkürzt gesagt. 
> Featherscale
n Vielleicht sollten wir mal einen Datapuls zusammen-
stellen mit Tipps zum Lifestyle als Runner? Sport, Musik, 
Mode. Warum immer nur Tipps fürs nächste lohnende 
Zielobjekt? > Dissonanz
n Cryo! Da schreib ich mit. Vor allem, weil es für euch 
Runner ja auch echt wichtig ist, am Puls zu bleiben. Was 
treibt eure Exec-Zielperson nach Feierabend? Wie mische 
ich mich unter Stadtkrieg-Ultras oder Theaterpublikum, 
ohne aufzufallen? > Penny D
n Die De-facto-Alleinbesitzerin eines der mächtigsten 
globalen Bankenkonzerne wird mitten in der vielleicht 
größten Wirtschaftskrise aller Zeiten umgebracht, aber 
ihr wollt über Lifestyle reden. Ich fasse es nicht. > Node
n Können wir noch mal auf die Liste mit den Zielobjekten 
zurückkommen? An der hätte ich nun wieder größeres 
Interesse ... > Houdini S
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HOT!

BOXTEN STARANWÄLTE DIE
MSW-MÖRDER BEREITS FREI?
GROSS-FRANKFURT – Recht bekommt nur der, der es sich leisten 
kann! So schaut erneut die traurige Wahrheit in der ADL aus. 
Jüngstes Beispiel: Der Sternschutz verhaftete kurz nach der 
Ermordung der FBV-Geschäftsführerin Monika Stüeler-Waffen-
schmidt eine Gruppe dringend Tatverdächtiger, die sich in 
unmittelbarer Nähe der CEO befunden und ihr einen Gegenstand 
überreicht haben sollen.
Die bislang unbekannten Tatverdächtigen, von denen es keinerlei 
Bildmaterial zu geben scheint, wurden nach ihrer vorläufigen 
Festnahme unter strengster Bewachung durch ein Zugriffs-
kommando in das Sternschutz-Hauptquartier gebracht. Dort scheinen 
die Verdächtigen allerdings nur wenige Stunden verbracht zu haben. 
Wie aus gut informierten Kreisen zu hören ist, soll sich die berühmt-
berüchtigte Kanzlei Stark, Theissen & van der Mer eingeschaltet 
haben. Innerhalb kürzester Zeit durften die Tatverdächtigen dann 
wohl das Konzerngelände verlassen und zurück blieben wütende 
Ermittler. [MEHR]
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SuperBILD
FBV-HQ ABGERIEGELT:

DROHT EIN NEUER 
KONZERNKIEG?
Die Ermordung der Drake Monika „MSW“ 
Stüeler-Waffenschmidt, CEO und Besitzerin 
des Frankfurter Bankenvereins, hat die 
Mega-Bank in eine tiefe Führungskrise 
gestürzt. Holt der Essener Großdrache 
Lofwyr nun zum endscheidenden Schlag 
gegen den Frankfurter AA-Konzern aus?
Das Hauptquartier des FBV ist durch die 
Konzernsicherheit hermetisch abgeriegelt, 
auf allen Zubringerstraßen hat das 
Konzernmilitär Straßensperren errichtet, 
am Himmel kreisen ununterbrochen 
Hubschrauber und Drohnen, nicht mal 
SuperBILD-Reporter kommen durch!
Die deutschen Sicherheitsbehörden 
scheinen angesichts der massiven 
Militärpräsenz in höchster Alarmbereit-
schaft zu sein, denn offenbar steht ein 
Konzernkrieg auf deutschem Boden kurz 
bevor: So sollen sich Einheiten des Essener 
AAA-Konzerns auf die Mobilmachung mit 
Marschrichtung Frankfurt vorbereiten.
Auch, wenn sich in Frankfurt ein Bataillon 
von FBV-Soldaten befindet, so hätte der FBV 
in einer kriegerischen Auseinandersetzung 
gegen Saeder-Krupp militärisch gesehen 
keine Chance: Während FBV-General-
majorin Yara Verbeek nicht für Anfragen 
zur Verfügung steht, intensiviert der FBV 
hinter den Kulissen seine Kontakte zur 
Mobilen Einsatztruppe 2000. In 
Oberhausen scheint man positiv auf die 
Frankfurter Anfrage reagiert zu haben, denn 
Teile der Tactical Assault Group, einer der 
Spezialeinheiten, sollen sich in Alarmbereit-
schaft befinden, um bei einem Essener 
Angriff kurzfristig verlegt werden zu können.

SuperBILD
NACH WILDER VERFOLGUNGS-
JAGD DURCH DIE FRANKFURTER 
INNENSTADT:

SIND DIE TÄTER 
ENTKOMMEN?
Verfolgungsjagd in Frankfurt: Mitten in der 
Nacht jagte der Sternschutz mit zahl-
reichen Streifenwagen, Drohnen und 
Hubschraubern einen schwer modifizier-
ten BMW Hetzer.
Der BMW erregte zunächst die 
Aufmerksamkeit einer Sternschutz-Streife, 
als er sich mit quietschenden Reifen von 
dem Hochhaus entfernte, in dem Minuten 
zuvor die FBV-CEO Monika Stüeler-
Waffenschmidt ermordet worden war.
Der normale Streifenwagen hatte gegen 
den hochgezüchteten BMW keine Chance, 
selbst das zur Unterstützung herbeigeru-
fene Zugriffskommando und die Stern-
schutz-Drohnen konnten den flüchtenden 
Wagen der Attentäter nicht stoppen. 
Offenbar verfügte der BMW über 
Schutzsysteme und starke Panzerung.
Während der Flucht eröffnete der BMW 
immer wieder das Feuer auf die 
Streifenwagen aus vollautomatischen 
Waffen und zerstörte mehrere Drohnen. 
Zwei Streifenwagen wurden zerstört, die 
Sternschutz-Ordnungshüter kamen 
glücklicherweise mit leichten bis mittleren 
Verletzungen davon. Kurz vor der 
Stadtgrenze brachte ein Geist einen der 
Hubschrauber zum Absturz, der auf die 
Fahrbahn stürzte und die Verfolger 
ausbremste, weshalb der BMW schluss-
endlich entkommen konnte.
Der Sternschutz zeigt sich angesichts 
dieser Blamage zerknirscht. Kim Löffler, die 
Sternschutz-Pressesprecherin, sicherte in 
einem kurzen Statement der Frankfurter 
Öffentlichkeit zu, dass der Sternschutz alles 
in seiner Macht Stehende unternehmen 
werde, um die Tatverdächtigen ausfindig zu 
machen. Dafür habe man eigens das 
Personal der Abteilung Spezielle 
Operationen aufgestockt.
Angesprochen auf Meldungen, die wahren 
Täter seien bereits festgenommen und 
durch Anwälte auf freien Fuß gesetzt wor-
den, wurde jeder Kommentar verweigert.

WELT IM FOCUS

UNEINGESCHRÄNKTE SOLIDARITÄT
GROSS-FRANKFURT – Der Frankfurter Magistrat reagiert schockiert auf den feigen 
Terroranschlag im Restaurant Römerblick: Man wolle die Befugnisse des 
Sternschutzes weiterhin stärken und ausbauen, nachdem Terroristen so deutlich 
gemacht hätten, wie sehr sie dazu entschlossen seien, die Stabilität nicht nur des 
Allianzlandes, sondern der gesamten europäischen Wirtschaft untergraben zu wollen.
Man adressierte nach Hannover, vom Sicherheitspaket 2083 im Angesicht dieser 
weiteren Krisenlage nicht abweichen zu wollen und sogar noch weitere 
Verschärfungen vorzunehmen. Nach Neu-Essen gewandt, schlug man deutlich 
diplomatischere Töne an, indem man anbot, bei etwaigen Verhandlungen zwischen 
dem betroffenen FBV und dem Essener AAA eine Schlichtungs- und Schiedsfunktion 
übernehmen zu wollen. Kritikern, die dem Sternschutz Versagen vorwarfen und das 
Sicherheitspaket als unnütz bezeichneten, hielt man entgegen, dass die Verdächtigen 
gefasst werden konnten. Die Freilassung der Verdächtigen auf Betreiben einer 
großen Anwaltskanzlei zeige nur, dass auch die Allianzrechtsprechung dringend 
Anpassungen vornehmen müsse, um einmal gefasste Terroristen auch rechtskräftig 
verurteilen zu können. Man prüfe unabhängig davon, ob gegen die Beschuldigten 
„Direktive 5“ Anwendung finden könne. [MEHR]

KOMMT DAS 
UNTERWASSER-WIFI?

In einer aufsehenerregenden 
Pressekonferenz enthüllte Proteus 
am gestrigen Donnerstag, dass der 
Konzern aktiv an der gentechni-
schen Entwicklung von emergentem 
Zooplankton arbeitet: Der soge-
nannte „Techno-Krill“ soll in der Lage 
sein, Matrixsignale innerhalb eines 
Schwarms dank der sehr kurzen 
Abstände der einzelnen Mikro-
garnelen zueinander störungsfrei 
weiterzuleiten. Der Konzern ver-
spricht sich hiervon, die Weiten der 
kabellosen Matrix auch in die Tiefen 
der Meere auszudehnen. Nicht nur 
würde dies Tiefsee-Habitate vom 
Zwang zu Kabelverbindungen zur 
Oberfläche befreien, es würde auch 
Unterwasserdrohnen, U-Booten und 
selbst Tauchern erlauben, auf WiFi-
Funktionen und vollen Matrixzugang 
zuzugreifen. Nicht zuletzt würde 
diese revolutionäre Technik auch die 
Verwundbarkeit der globalen Matrix 
durch „überkommene Systeme“ wie 
Tiefseekabel zwischen den Konti-
nenten „über Nacht“ beseitigen. Zu 
einem möglichen Startzeitpunkt woll-
te sich Proteus indes nicht äußern: 
Man betrachte das Projekt aber als 
„sehr weit fortgeschritten“. 

H E L G O L A N D

M E H R

PHÖNIX AUS DER ASCHE
Während im Katastrophengebiet des 
Rhein-Ruhr-Megaplexes noch immer Tote 
geborgen werden und Experten vor einer 
schweren Rezession in der ADL warnen, 
die sich „dank“ der engen globalen Ver-
netzung von Lieferketten zu einer globa-
len Wirtschaftskrise ausweiten könnte, 
zeichnet das dieser Tage beendete Tref-
fen der „Initiative Metropolregion Bene-
lux-RRP“ ein optimistisches Bild: „Die 
meisten Industrie- und Logistikhubs in 
Europa haben mit veralteter Technik und 
mühsam instandgehaltenen Verkehrsver-
bindungen zu kämpfen. Der Investitions-
rückstau ist so immens, dass unter nor-
malen Umständen keine echte Erneuer-
ung möglich wäre. Der RRP-Kollaps hat 
uns diese Entscheidung abgenommen: 
Ähnlich wie nach den Verheerungen des 
Zweiten Weltkriegs gibt es zur grundle-
genden Neuplanung und Erneuerung kei-
ne Alternative. Bedingt durch die kriti-
sche Bedeutung des RRP für die euro-
päische und globale Wirtschaft stehen 
zudem Gelder in nie gekannter Höhe zur 
Verfügung, und der Wille zur Koopera-
tion zwischen sämtlichen staatlichen wie 
privatwirtschaftlichen Playern in der 
gesamten Region von RRP bis Benelux 
bietet einmalige Chancen. Es mag sich 
zeigen, dass der Schwarze Valentin 
langfristig ein Segen ist!“

N E U - E S S E N
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